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Es gibt Neuigkeiten!

Erwine arbeitet am letzten Feinschliff für ihr viertes Buch, das den schönen Titel „mit der

rabenfeder“ tragen wird. Es wird in Kürze den Weg zu unserer bewährten Lieblingsdruckerei

Cicero in Nisterau finden und dann in wenigen Wochen fertig sein. Das Büchlein wird wieder auf

schönem Papier in französischer Broschur erscheinen und von Erwine selbst illustriert sein. Hier

schon mal zwei kleine Textproben...:

im spülsaum

großes zerwürfnis

zertretene muschelsaat

gebänderte scherben

zerknirschtes zerklirrtes elfengeschirr

gebrochene rosaliebherzchen

was wird daraus werden

klagen die raben

so viel zerspültes zerweintes

körner und schaum

was wird daraus werden

klagen die raben
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sonnenwende

ihrer NEUN entfachten das feuer zur mitternacht.

reif bleichte das gras auf dem hügel.

ein kauz verklagte den steigenden mond,

er habe die fremden gerufen.

ihrer NEUN umtanzten die flammen.

schritte löschten den knisternden reif,

augen gebaren gestirne.

ohne widerruf schwand ihr gesang.

schweigend standen die NEUN.

seufzen erhob sich im wald.

eine erzählte die mär

vom lichterbringenden raben.

ihrer NEUN umkreisten die glut,

bis die bilder des himmels verblichen

und die klirrende nacht

zurück in die wälder kroch.

wer aber waren die NEUN?

die sonne schmolz ihre namen,

auf den straßen verhallte ihr schritt.

nichts blieb: kein siegel, kein klang, keine asche.


